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Editorial 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

wie im letzten Editorial angekündigt, widmet sich dieses Heft dem Schwerpunktthema El-
terngeld und Elternzeit in Deutschland: Ziele, Diskurse und Wirkungen. Gastherausgeber 
ist Martin Bujard. 

Das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) trat am 1. Januar 2007, also vor nun-
mehr fast sieben Jahren, in Kraft. Im diesem Heft wird nun eine Bilanz gezogen. Die Bei-
träge zeichnen die Entstehungsgeschichte dieses Gesetzes und die damit verbundenen 
Diskurse in wissenschaftlichen Kommissionen, in der Politik und den Medien nach. Des 
Weiteren werden die Wirkungen dieses Gesetzes unter verschiedenen Blickwinkeln – 
Haushaltseinkommen, mütterliche Erwerbsbeteiligung, Väterbeteiligung an der Elternzeit 
und Fertilität – auf der Grundlage aktueller Daten analysiert.   

Das nächste Heft wird reguläre Beiträge – ohne Setzung eines Schwerpunktthemas – ent-
halten. 

Wir hoffen, mit den Beiträgen die wissenschaftliche und gesellschaftliche Diskussion zu 
Elterngeld und Elternzeit bereichern zu können und wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe. 
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